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// Im Blickpunkth

Zum 1.4.2009 trat das das Mitarbeiterkapitalbeteiligungsgesetz in Kraft (vgl. dazu BB-Special 1/2009). Es beinhaltet eine

verbesserte Steuerbefreiung im EStG, eine h�here Arbeitnehmer-Sparzulage im VermBG und den Investmentfonds als

weiteres Beteiligungsmodell im InvG. Das Gesetz kam vor einem Jahr in einem v�llig anderen Wirtschaftsumfeld zustan-

de. In der Krise dient die Kapitalbeteiligung nun in einigen F�llen als Tauschmittel: Lohnanspr�che der Mitarbeiter in der

Gegenwart sollen in m�gliche k�nftige Gewinnanspr�che umgewandelt werden, so dass dem Betrieb kurzfristig Liquidi-

t�t verschafft wird.

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
von Dr. Kerstin Schmidt,

RAin und Partnerin, Lovells

LLP, D�sseldorf

BAG �bernimmt EuGH-
Rechtsprechung

Altersbefristung, Betriebs�bergang, Massen-

entlassung: Bereiche, in denen die Rechtspre-

chung des EuGH bekanntermaßen einen ganz

entscheidenden Einfluss auf die Arbeitsrechts-

praxis in Deutschland gehabt hat – und hat.

Seit Januar 2009 kann nun auch das Urlaubs-

recht, genauer gesagt, die Befristung des Ur-

laubsanspruchs bei andauernder Krankheit

des Arbeitnehmers, in diese „hall of fame“ auf-

genommen werden. Mit Urteil vom 20.1.2009

– Rs. C-350/06 („Schultz-Hoff“) hat der EuGH

entschieden, dass ein Arbeitnehmer seinen

Anspruch auf bezahlten Jahresurlaub auch

nach Ende des �bertragungszeitraums nicht

verliert,wennerdenUrlaubkrankheitsbedingt

nicht nehmen konnte. Diese Rechtsprechung

hat das BAG nun unver�ndert �bernommen.

Bemerkenswert ist zun�chst – colorandi cau-

sa – die Vorgeschichte dieser Entscheidung.

Seit nunmehr 20 Jahren schwelt die Ausei-

nandersetzung �ber die Zul�ssigkeit der Be-

fristung des Urlaubsanspruchs zwischen

dem f�r Urlaubsfragen zust�ndigen Senat

des BAG und der 12. Kammer des LAG D�s-

seldorf, die den Fall „Schultz-Hoff“ nunmehr

dem EuGH zur Entscheidung vorgelegt

hatte. In etlichen Entscheidungen hatte das

LAG gegen die st�ndige Rechtsprechung des

BAG entschieden, und ebenso h�ufig hatte

das BAG die LAG-Urteile wieder kassiert.

Mit der Entscheidung des EuGH wird man le-

ben m�ssen. In der Praxis mag sich zuk�nftig

manch ein langzeiterkrankter Arbeitnehmer

�ber das zus�tzliche „Bonbon“ der Urlaubsab-

geltung freuen – vor allem, wenn das Ar-

beitsverh�ltnis wie im Fall „Schultz-Hoff“ mit

der Verrentung wegen dauerhafter Erwerbs-

minderung endet. Umgekehrt werden Ar-

beitgeber fr�her als bisher �ber krankheits-

bedingte K�ndigungen langzeiterkrankter

Mitarbeiter nachdenken (m�ssen), schon al-

lein um die drohenden Kosten f�r die Ur-

laubsabgeltung im Rahmen des Vertretbaren

zu halten. Abzuwarten bleibt, ob die Recht-

sprechung bei der Pr�fung krankheitsbeding-

ter K�ndigungen zuk�nftig eine erhebliche

betriebliche Beeintr�chtigung des Arbeitge-

bers durch diese Kostenbelastung aner-

kennt. Nur dann w�rde sich die Entschei-

dung des EuGH in letzter Konsequenz als

nur vordergr�ndig arbeitnehmerfreundlich

erweisen.

Entscheidungen
BAG: Sonderk�ndigungsschutz f�r

Abfallbeauftragten

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

26.3.2009 – 2 AZR 633/07 – wie folgt: Hat der Ar-

beitgeber einen Arbeitnehmer zum Betriebsbe-

auftragten f�r Abfall bestellt, so ist die ordentli-

che K�ndigung des Arbeitsverh�ltnisses unzul�s-

sig. Das Arbeitsverh�ltnis kann nur noch aus

wichtigem Grund gek�ndigt werden.
(PM BAG vom 26.3.2009)

BAG: Kirche – sachgrundlose Befristung

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

25.3.2009 – 7 AZR 710/07 – wie folgt: Nach § 14

Abs. 2 S. 1 Halbs. 1 TzBfG ist die kalenderm�ßige

Befristung eines Arbeitsvertrags ohne Vorliegen

eines sachlichen Grundes bis zur Dauer von zwei

Jahren zul�ssig. Nach § 14 Abs. 2 S. 3, § 22

Abs. 1 TzBfG kann die H�chstdauer der Befris-

tung durch Tarifvertrag abweichend von Satz 1

festgelegt werden. In kirchlichen Arbeitsrechtsre-

gelungen kann von der H�chstbefristungsdauer

nicht zuungunsten des Arbeitnehmers abgewi-

chen werden.
(PM BAG vom 25.3.2009)

BAG: Betriebserwerb in der Insolvenz

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

30.10.2008 – 8 AZR 54/07 –wie folgt: Wird der Be-

trieb aus der Insolvenz erworben, so haftet der Er-

werber nur f�r das Entgelt, das spiegelbildlich f�r

die Vorleistung geschuldet wird, welche der Ar-

beitnehmerw�hrenddernach Insolvenzer�ffnung

noch andauernden Arbeitsphase erbringt. Ist die

Arbeitsphase vor Insolvenzer�ffnung abgeschlos-

sen,haftetderErwerberdemnachnicht f�rdierest-

lichen Verg�tungsanspr�che des Altersteilzeit-

Arbeitnehmers w�hrend der Freistellungsphase.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-773-1

unter www.betriebs-berater.de

BAG: Keine Altersgrenze f�r Flugbegleiter

Das LAG entschied in seinem Urteil vom

16.10.2008 – 7 AZR 253/07 (A) – wie folgt: Die Al-

tersgrenze von 60 Jahren f�r das Kabinenpersonal

in § 19 Abs. 2 S. 3 des MTV Nr. 1 f�r das Kabinen-

personal der Deutschen Lufthansa AG ist wegen

Fehlenseines sie rechtfertigendenSachgrundsun-

wirksam. Altersgrenzen, die eine Beendigung des

Arbeitsverh�ltnisseszueinemZeitpunktvorsehen,

in dem der Arbeitnehmer noch keine Altersrente

beziehen kann, k�nnendie BefristungdesArbeits-

verh�ltnisses rechtfertigen,wenndas Erreichenei-

nes bestimmten Lebensalters wegen der vom Ar-

beitnehmer ausge�btenT�tigkeit zu einer Gef�hr-

dungwichtigerRechtsg�ter f�hrenkann.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-773-2

unter www.betriebs-berater.de

BAG: Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

14.1.2009 – 5 AZR 89/08 – wie folgt: Die gesetz-

liche Entgeltfortzahlung wegen Krankheit an

Sonn- und Feiertagen schließt die entsprechen-

den Zuschl�ge mit ein.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-773-3

unter www.betriebs-berater.de
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